SCC-VAZ
DOKUMENT 009

GEFAHRLICHE ARBEITEN UND TATIGKEITEN IN BE-
SONDERS GEFAHRLICHEN ARBEITSBEREICHEN

ERLAUTERUNGEN ZUR FRAGE 3.4 DES DOKUMENTES 003 UND DES DO-
KUMENTES 023

Hinweis:
Die Programmnamen SCC-VAZ 2021 sowie SGU-Personal VAZ 2021 werden im Weiteren
zur leichteren Lesbarkeit mit SCC und SGU-Personal beschrieben.
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Kapitel 1 Einleitung

Die SCC- und die SCP-Checkliste formulieren in der jeweiligen Pflichtfrage 3.4 u. a. die An-
forderung, dass die Beschaftigten Uber spezielle Kenntnisse und Ausbildungsnachweise fiir
besonders gefahrliche Arbeiten und fir Tatigkeiten in besonders gefahrlichen Arbeitsberei-
chen verfiigen missen.

Kapitel 2 Gefahrliche Arbeiten

Der Begriff der "gefahrlichen Arbeiten" und Abwandlungen davon werden in zahlreichen Ar-
beitsschutzbestimmungen verwendet. Exemplarisch sind zu nennen:

Arbeitsschutzgesetz, § 9 "Besondere Gefahren",

Verordnung uber Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen (Baustellenverord-
nung - BaustellV), § 2i.V.m. Anhang Il "Besonders gefahrliche Arbeiten",

Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) mit Anhang Arbeitsmedizi-
nische Pflicht- und Angebotsvorsorge

Unfallverhutungsvorschrift "Grundséatze der Pravention" (DGUV Vorschrift 1), § 8 "Ge-
fahrliche Arbeiten",

Regel fur Sicherheit und Gesundheitsschutz "Grundsatze der Pravention" (DGUV Regel
100-001), Abschnitt 2.7 "Gefahrliche Arbeiten”

Die Einstufung einer Tatigkeit in die Kategorie "gefahrliche Arbeiten" mit den sich daraus er-
gebenden Konsequenzen fur die Schutzmalinahmen trifft der Unternehmer aufgrund der
konkreten Gefahrdungsbeurteilung der Tatigkeiten vor Ort. Anhand der folgenden zwei Bei-
spiele wird eine Hilfestellung zur Einstufung gegeben.

2.1

Anhang Il der BaustellV

Der Anhang Il der BaustellV gibt eine Hilfestellung zur Entscheidung, welche Arbeiten als be-
sonders gefahrlich einzustufen sind. Dort sind aufgefuhrt:

1.

2.

Arbeiten, bei denen die Beschaftigten der Gefahr des Versinkens, des Verschuttetwer-
dens in Baugruben oder in Graben mit einer Tiefe von mehr als 5 m oder des Absturzes
aus einer Hohe von mehr als 7 m ausgesetzt sind

Arbeiten, bei denen Beschaftigte ausgesetzt sind gegenulber

a) biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppen 3 oder 4 im Sinne der Biostoffverord-
nung oder

b) Stoffen oder Gemischen im Sinne der Gefahrstoffverordnung, die eingestuft sind als
ba) akut toxisch Kategorie 1 oder 2,

bb) krebserzeugend, keimzellmutagen oder reproduktionstoxisch jeweils Kategorie 1A
oder 1B,

bc) entzindbare Flussigkeit Kategorie 1 oder 2,
bd) explosiv oder

be) Erzeugnis mit Explosivstoff
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3. Arbeiten mit ionisierenden Strahlungen, die die Festlegung von Kontroll- oder Uberwa-
chungsbereichen im Sinne des Strahlenschutzgesetzes und der auf dessen Grundlage
erlassenen Rechtsverordnungen erfordern

. Arbeiten in einem geringeren Abstand als 5 m von Hochspannungsleitungen
. Arbeiten, bei denen die unmittelbare Gefahr des Ertrinkens besteht

Brunnenbau, unterirdische Erdarbeiten und Tunnelbau

. Arbeiten in Druckluft

4
5

6

7. Arbeiten mit Tauchgeraten

8

9. Arbeiten, bei denen Sprengstoff oder Sprengschniire eingesetzt werden
1

0. Aufbau oder Abbau von Massivbauelementen mit mehr als 10 t Einzelgewicht

2.2 Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV)
mit Anhang Arbeitsmedizinische Pflicht- und Angebotsvor-
sorge

Der Anhang Il der BaustellV gibt eine Hilfestellung zur Entscheidung, welche Arbeiten als be-
sonders gefahrlich einzustufen sind. Dort sind u.a. detailliert Tatigkeiten aufgefihrt, die eine
Pflichtvorsorge erfordern, so z.B. Tatigkeiten mit Gefahrstoffen, Tatigkeiten mit biologischen
Arbeitsstoffen sowie Tatigkeiten mit physikalischen Einwirkungen und sonstige Tatigkeiten
aufgeflihrt. Zu letztgenannten sind vor allem zu nennen:

1. Tatigkeiten mit extremer Hitzebelastung, die zu einer besonderen Gefahrdung fiihren
kdnnen;

2. Tatigkeiten mit extremer Kaltebelastung (— 25° Celsius und kalter);

3. Tatigkeiten mit Larmexposition, wenn die oberen Auslésewerte von Lex,8h = 85 dB(A)
beziehungsweise LpC,peak = 137 dB(C) erreicht oder Uberschritten werden. Bei der An-
wendung der Ausldsewerte nach Satz 1 wird die dammende Wirkung eines persdnlichen
Gehorschutzes der Beschaftigten nicht berlicksichtigt;

4. Tatigkeiten mit Exposition durch Vibrationen, wenn die Expositionsgrenzwerte
a) A(8) = 5 m/s2 fur Tatigkeiten mit Hand-Arm-Vibrationen oder

b) A(8) = 1,15 m/s2 in X- oder Y-Richtung oder A(8) = 0,8 m/s2 in Z-Richtung fir Tatig-
keiten mit Ganzkérper-Vibrationen erreicht oder Uberschritten werden;

5. Tatigkeiten unter Wasser, bei denen der oder die Beschaftigte Uber ein Tauchgerat mit
Atemgas versorgt wird (Taucherarbeiten);

6. Tatigkeiten mit Exposition durch inkoharente kunstliche optische Strahlung, wenn am Ar-
beitsplatz die Expositionsgrenzwerte nach § 6 der Arbeitsschutzverordnung zu kiinstli-
cher optischer Strahlung vom 19. Juli 2010 (BGBI. | S. 960) in der jeweils geltenden Fas-
sung uberschritten werden

7. Tatigkeiten, die das Tragen von Atemschutzgeraten der Gruppen 2 und 3 erfordern;

8. Tatigkeiten in Tropen, Subtropen und sonstige Auslandsaufenthalte mit besonderen kili-
matischen Belastungen und Infektionsgefahrdungen. Abweichend von § 3 Abs. 2 Satz 1
in Verbindung mit § 7 dirfen auch Arzte oder Arztinnen beauftragt werden, die zur Fiih-
rung der Zusatzbezeichnung Tropenmedizin berechtigt sind.
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2.3 Regel fur Sicherheit und Gesundheitsschutz "Grundsatze der
Pravention" (DGUV Regel 100-001), Abschnitt 2.7 "Gefahrliche
Arbeiten”

Eine weitere Hilfe bei der Identifizierung gefahrlicher Arbeiten bietet die DGUV Regel 100-
001. "Gefahrliche Arbeiten" sind demnach solche, bei denen eine erhéhte Gefahrdung aus
dem Arbeitsverfahren, der Art der Tatigkeit, den verwendeten Stoffen oder aus der Umge-
bung gegeben ist, weil keine ausreichenden Schutzmaflinahmen durchgefiihrt werden kén-
nen.

Gefahrliche Arbeiten kdnnen z.B. sein:

e Arbeiten mit Absturzgefahr,

e Arbeiten in Silos, Behaltern oder engen Raumen,
e Schweillen in engen Rdumen,

e Feuerarbeiten in brand- oder explosionsgefahrdeten Bereichen oder an geschlossenen
Hohlkérpern,

e Gasdruckproben und Dichtigkeitsprifungen an Behaltern,

e Erprobung von technischen Groldanlagen, wie Kesselanlagen,
e Sprengarbeiten,

e Fallen von Baumen,

e Arbeiten im Bereich von Gleisen wahrend des Bahnbetriebes,
e FEinsatz bei der Feuerwehr,

o Vortriebsarbeiten im Tunnelbau,

e Arbeiten an offenen Einfiilléffnungen von Ballenpressen, die mit Stetigférderern be-
schickt werden, und deren ungesicherten Aufgabestellen,

e Arbeiten in gasgefahrdeten Bereichen,
o Hebezeugarbeiten bei fehlender Sicht des Kranflihrers auf die Last,

e Umgang mit besonders gefahrlichen Stoffen, z.B. in chemischen, physikalischen oder
medizinischen Laboratorien.

Kapitel 3 Schulungen

Der Unternehmer darf gefahrliche Arbeiten oder Tatigkeiten in gefahrlichen Arbeitsbereichen
unter bestimmten Voraussetzungen (technische und organisatorische Schutzmafnahmen
zuerst) nur auf Personen zu Ubertragen,

¢ denen die mit diesen Arbeiten verbundenen Gefahren bekannt sind,
e die mit den durchzuflihrenden Schutzmaflinahmen vertraut sind,
o die fUr diese Arbeiten speziell geschult sind und

e die medizinisch geeignet sind.

DOKUMENT 009 | VERSION 2021 (Stand 15.10.2021) Seite 5/6



Neben den vielen Schulungsofferten aus der Privatwirtschaft bietet es sich in Deutschland
an, das Angebot der Berufsgenossenschaften zu nutzen. Hierzu kann ein Unternehmen sich
an die BG wenden, bei der es Mitglied ist.

DOKUMENT 009 | VERSION 2021 (Stand 15.10.2021) Seite 6/6



	Kapitel 1 Einleitung
	Kapitel 2 Gefährliche Arbeiten
	2.1 Anhang II der BaustellV
	2.2 Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) mit Anhang Arbeitsmedizinische Pflicht- und Angebotsvorsorge
	2.3 Regel für Sicherheit und Gesundheitsschutz "Grundsätze der Prävention" (DGUV Regel 100-001), Abschnitt 2.7 "Gefährliche Arbeiten"

	Kapitel 3 Schulungen

